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Einführung 

Prof. Dr. Friedrich Hubert Esser 
Präsident des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB)

24/7 und nicht 08/15 –  
Transformation als Mission der 
beruflichen Bildung

Liebe Leserinnen und Leser,

am 27. und 28. Oktober 2022 konnte das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) sei-
nen wegen der Corona-Pandemie mehrmals verschobenen Berufsbildungskongress 
endlich durchführen. 

Über 1.000 Teilnehmende im World Conference Center Bonn (WCCB) und eine Viel-
zahl Zuschauender gleichzeitig während des Livestreams, allesamt Fachleute in 
Berufsbildungspolitik, -forschung oder -praxis aus dem In- oder Ausland: Allein das 
war uns Beleg dafür, dass wir mit dem Leitthema „Future Skills – Fortschritt denken“ 
goldrichtig lagen.

Neben Schlüsselthemen – insbesondere waren dies Transformation, Nachhaltigkeit, 
Klimawandel und Energiewende – wurden die damit verbundenen Anforderungen 
an die Fachkräftegewinnung und -entwicklung als Schwerpunktthemen am ersten 
Kongresstag in wissenschaftlichen Impulsvorträgen fokussiert und in Talkrunden 
diskutiert. Der zweite Tag stand dann im Zeichen einer intensiven Befassung mit 
Spezialthemen in acht parallelen Denkräumen. Wichtige Stichworte waren hier 
Green Economy, Digitale Transformation, Fachkräftekatastrophe und Gleichwertig-
keit, Fachkräftemigration und Graduiertenförderung. 

Für die Keynotes des Kongresses konnten wir die Bundesministerin für Bildung und 
Forschung, Bettina Stark-Watzinger, sowie den Vorstandsvorsitzenden der Deutsche 
Post und DHL Group, Dr. Frank Appel, gewinnen: Ihnen gelang es, die Teil-
nehmenden mit einem bildungspolitischen beziehungsweise unternehmens-
strategischen Blick auf das Kongressthema mustergültig einzustimmen. 

Bei meiner Eröffnung lagen mir folgende Botschaften am Herzen:

Die aktuellen Krisen zeigen deutlich, wie verwundbar unsere Volkswirtschaft und 
unsere Gesellschaft sind. Uns allen wird mit der Zeitenwende erneut bewusst, wel-
chen Rang Wohlstand, Zusammenhalt und Resilienz in einer lebenswerten Umwelt 
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sichtlich ihrer Bildungsbedeutsamkeit und ihres Sozialprestiges gelitten hat: „Studie-
ren statt montieren“ – wenn diese Formel ausschließlich gilt, fällt sie uns auf die 
Füße. Für uns ist ergo klar: Der Fachkräftemangel wird sich in den kommenden  
Jahren in bestimmten systemrelevanten Bereichen, zum Beispiel im Handwerk, ka-
tastrophal auswirken: Denn er wird sowohl zur Wachstums- als auch zur Trans-
formationsbremse, falls uns die notwendige Trendumkehr nicht gelingt.

Vor diesem Hintergrund muss die Berufsbildungspolitik in naher Zukunft drei 
herausragende Aufgaben bewältigen:

Erstens: Mit Blick auf das notleidende Sozialprestige vieler für die Transformation 
relevanter Berufe ist ein nachhaltiger Gleichwertigkeitsimpuls unerlässlich. Jawohl, 
Meister und Bachelor sind gleichwertig! Und damit dies möglichst schnell jede und 
jeder versteht, müssen wir dem Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) einen recht-
lichen Status geben! Denn der DQR operationalisiert als einziges bildungspolitisches 
Instrument die gleichwertigen Anforderungsstrukturen von Schulbildung und Aus-
bildung sowie von höherer Berufsbildung und akademischer Bildung. Sonntags-
reden zur Attraktivität der beruflichen Bildung helfen uns nicht mehr weiter. Jetzt 
heisst es: Farbe bekennen! 

Zweitens: Wir müssen mit unserer beruflichen Bildung, angefangen bei der Berufs-
orientierung und bis in die Meisterplus-Ebene hinein, flexibler werden. Angesichts 
des Fachkräftemangels müssen wir mit unseren Angeboten gezielt an unterschied-
liche Lernvoraussetzungen potenzieller Aus- und Weiterzubildende anknüpfen: 
Berufliche Bildung muss sowohl für Lernbeeinträchtigte wie für Leistungsstarke, für 
Geflüchtete wie für Aussiedelnde, für Umschulende wie für Berufswechselnde, für 
Studienabbrechende wie für Langzeitarbeitslose möglich und attraktiv sein. Kurz, 
berufliche Bildung muss inklusiver werden. Und das können wir schaffen, wenn wir 
unter Wahrung des Berufsprinzips die Angebote zur Berufsorientierung sowie zur 
Aus- und Fortbildung systemisch stärker an die Qualifizierungsvoraussetzungen der 
Menschen koppeln. Das Sichtbarmachen von Qualifizierungsfortschritten und das 
Prinzip „Kein Abschluss ohne Anschluss“ sind dabei besonders relevant.

Drittens: Benötigt ein flexibleres und inklusiveres berufliches Bildungssystem 
konsequenterweise dann auch neben unserem formalen Prüfungssystem ein neues 
einheitliches Validierungssystem, das sowohl im Ausland erworbene als auch non-
formal und informell erworbene Kompetenzen transparent macht – und damit for-
male Anerkennungen auf deutsche Abschlüsse wie auch fundierte Kompetenzchecks 
zur Weiterbildungsberatung erlaubt. Dazu müssen wir das Rad nicht neu erfinden. 
Vielmehr sollten wir das, was wir gemäß der Umsetzung des Anerkennungsgesetzes 
tun, mit den Strukturen und Prozessen, die im ValiKom-Projekt und bei der Exter-
nenprüfung heraus entwickelt und umgesetzt werden, in einer neuen Säule neben 
dem formalen Prüfungssystem etablieren. 

Nur so können wir der neueren Gangart der Berufsbildung genügen und eine indivi-
duellere Potenzialförderung ermöglichen. All das sind herausfordernde, spannende 
Themen, die es ohne Unterlass und mit ungewöhnlichem Engagement zu bearbeiten 
gilt: Die Transformation gehört in die Kategorie 24/7, und sie wird auch in Zukunft 
nicht zur Kategorie 08/15 werden. 
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Ursprünglich hatten wir die Ausrichtung unseres BIBB-Kongresses für das Jahr 2020 
vorgesehen, um mit dieser Fachveranstaltung auch das 50-jährige Bestehen unseres 
Instituts zu feiern. Aufgrund der Corona-Pandemie haben wir unsere Pläne ändern 
müssen, wollten jedoch den Geburtstag nicht ganz vergessen. Daher gab es am Ende 
des ersten Kongresstages ein Get-together von BIBB-Mitarbeitenden und unseren 
Gästen, um gemeinsam auf das runde Ereignis anzustoßen. Untermalt wurde der 
Abend mit Klängen und Stimmen der BIBB-Band, die ein herausragendes, vielbe-
achtetes und wahrlich bewegendes Musikprogramm zur allgemeinen Freude darbot.

Ich bin sicher, dass diese große Veranstaltung nicht nur in guter Erinnerung bleibt, 
sondern auch als Plattform der Wissenschafts-Politik-Praxis-Kommunikation nach-
haltige Impulse gibt, um die berufliche Bildung weiterzuentwickeln. Ich wünsche 
Ihnen eine ertrag- und abwechslungsreiche Lektüre dieser hochwertig bebilderten 
Publikation. Und ich freue mich auf ein Wiedersehen beim nächsten BIBB-Kongress!

Prof. Dr. Friedrich Hubert Esser  
Präsident

Dr. Frank Appel (Vorstands
vorsitzender Deutsche Post und 
DHL Group), Bettina Stark-
Watzinger (Bundesministerin für 
Bildung und Forschung) und 
Prof. Dr. Friedrich Hubert Esser 
(v.l.n.r. )

Das Video der 
Kongresseröffnung 
sehen Sie hier:

https://www.youtube.com/watch?v=OXLP-DavfUI&t=484s
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Keynotes 

Bettina Stark-Watzinger 
Bundesministerin für Bildung und Forschung – BMBF

Bettina Stark-Watzinger (Bundesministerin für Bildung  
und Forschung) und Prof. Dr. Friedrich Hubert Esser 
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https://www.youtube.com/watch?v=OXLP-DavfUI&t=2612s

Das Video mit der Keynote von  
Bettina Stark-Watzinger, Bundesministerin  
für Bildung und Forschung, sehen Sie hier:

https://www.youtube.com/watch?v=OXLP-DavfUI&t=2612s
https://www.youtube.com/watch?v=OXLP-DavfUI&t=2612s
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Dr. Frank Appel 
Vorstandsvorsitzender der Deutsche Post und DHL Group  

Die Deutsche Post und DHL Group hat in den letzten Jahrzehnten eine Trans-
formation vom Staatsunternehmen zum globalsten Unternehmen der Welt durch-
gemacht. Mit rund 600.000 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen ist der Konzern der 
elftgrößte Arbeitgeber weltweit und operiert in 220 Ländern und Territorien. Be-
sonders in Zeiten der Krise haben wir eine bedeutende Rolle im globalen Welt-
handel übernommen und mit der Distribution von insgesamt mehr als 2,5 Milliarden 
Impfdosen in 177 Ländern einen enormen Beitrag zu der Pandemiebekämpfung ge-
leistet. Nicht nur im Volumenanstieg hat der Konzern in den letzten drei Jahren 
Rekordzahlen verzeichnet; auch finanziell ging es der Deutsche Post und DHL Group 
nie besser. 

Auch die Logistikindustrie befindet sich in einem dynamischen Umfeld, welches 
durch zahlreiche Herausforderungen geprägt ist. Neben Auswirkungen der COVID-
19-Pandemie, dem Krieg in der Ukraine und den damit einhergehenden Sanktionen, 
steigenden Energiepreisen und einer erhöhten Inflation, ist auch die Logistikbranche 
vom Fachkräftemangel betroffen. 

Als Unternehmen haben wir drei wesentliche Maßnahmen ergriffen, welche uns 
erfolgreich durch vergangene und aktuelle Krisen geführt haben. Dazu gehören zu-
nächst unsere starken Führungsteams, die unseren Mitarbeitenden Stabilität und 
Sicherheit geben und die Fähigkeit besitzen, flexibel auf kurzfristige Veränderungen 
zu reagieren. Unsere Strategie 2025 dient als langfristige Orientierung und ist der 
Kompass für alle unsere Beschäftigten. Schließlich legen wir großen Wert auf eine 
Unternehmenskultur, die sich an den Bedürfnissen unserer Mitarbeitenden orientiert.

Unsere Mitarbeiter/-innen sind unser wichtigstes Gut und der Schlüssel zu unserem 
Erfolg. Ihnen haben wir es zu verdanken, dass wir so gut durch die Pandemie ge-
kommen sind. Es ist gerade in Zeiten des Wandels wichtiger denn je, die Beschäfti-
gungs- und Zukunftsfähigkeit von jungen Talenten zu fördern. Neben zahlreichen 
Ausbildungsplätzen in Deutschland in unterschiedlichen Berufsrichtungen, bietet der 
Konzern umfangreiche Trainingsangebote für alle Mitarbeitenden, von dem Zu-
steller und der Zustellerin bis hin zum oberen Management. Durch individuelle An-
gebote, die auf die Bedürfnisse jedes einzelnen abgestimmt sind, schaffen wir eine 
Unternehmenskultur, die weltweit durch Vielfalt, Gleichberechtigung, Inklusion und 
Zugehörigkeit geprägt ist.

Die Digitalisierung spielt eine zentrale Rolle in unserer Unternehmensstrategie und 
ist ein wichtiger Hebel für unsere Zukunft. Unsere Mitarbeiter/-innen haben früh 
verstanden, dass sie durch die Digitalisierung nicht ersetzt werden und ihren Job 
verlieren. Ganz im Gegenteil: Wir sind in den letzten Jahren enorm gewachsen und 
haben durch gezielte Trainings von Anfang an verstanden, dass wir die Digitalisie-
rung entmystifizieren müssen, um unseren Beschäftigten klar zu machen, welche 
Chancen sie bietet. Heute stellt uns keiner unserer Mitarbeiter/-innen mehr die 
Frage, ob sie durch neue Innovationen ersetzt werden.
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Eine menschenorientierte Unternehmenskultur ist Grundvoraussetzung für erfolg-
reiche Unternehmen. Arbeitgeber erster Wahl zu sein bedeutet, das Bedürfnis nach 
lebenslangem Lernen in den Mittelpunkt zu stellen und zu fördern. Wenn wir unse-
ren Mitarbeitern und unseren Mitarbeiterinnen Wertschätzung entgegenbringen 
und sie dabei unterstützen, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zu erweitern, schaffen 
wir die Voraussetzung für eine effektive Personalplanung. Nur zufriedene und enga-
gierte Mitarbeiter/-innen gehen ihrer Arbeit mit Begeisterung nach und liefern 
herausragende Qualität. Dies spiegelt sich nicht nur im Feedback unserer Kunden 
wider, sondern auch im Ergebnis unserer jährlichen Mitarbeiterbefragung. Wir sind 

Unsere Mitarbeiter/-innen sind  
unser wichtigstes Gut und der Schlüssel 
zu unserem Erfolg. 

Dr. Frank Appel – Vorstandsvorsitzender Deutsche Post und DHL Group 
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sehr stolz darauf, dass wir es schaffen, kontinuierlich ein Mitarbeitenden-
engagement von über 80 Prozent zu erreichen, und dass wir zum zweiten Mal in 
Folge mit DHL Express zum besten Arbeitgeber der Welt ausgezeichnet wurden.

Dennoch ist es auch für die Deutsche Post und DHL Group wie für viele andere 
Unternehmen ein großes Problem, künftig Stellen besetzen zu können. Um dem 
entgegenzuwirken und qualifizierte Talente zu finden, nutzen wir kreative Recrui-
tingmaßnahmen. Neben „Werde einer von uns“-Kampagnen in Deutschland, re
krutieren wir im Expressgeschäft Mitarbeitende aus dem Ausland oder finanzieren 
LKW-Führerscheine für zukünftige Fahrer/-innen. IT-Experten und IT-Expertinnen 
sowie Nachwuchskräfte suchen wir über unsere Partnerschaft mit eSports und Soft-
wareentwicklern und -entwicklerinnen direkt an Universitäten.  

Der Wohlstand in Deutsch-
land kann nur erhalten oder 
sogar gesteigert werden, wenn 
wir gezielte Unterstützung durch 
die Politik bekommen. Um die 
Produktivität in Deutschland zu 
erhöhen, müssen wir das Land 
weiter digitalisieren und 
Prozesse effizienter gestalten.
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Als Unternehmen allein können wir das Problem des Fachkräftemangels in Deutsch-
land aber nicht lösen. Der Wohlstand in Deutschland kann nur erhalten oder sogar 
gesteigert werden, wenn wir gezielte Unterstützung durch die Politik bekommen. 
Um die Produktivität in Deutschland zu erhöhen, müssen wir das Land weiter digita-
lisieren und Prozesse effizienter gestalten. Auch in der Bildung brauchen wir als 
Unternehmen Unterstützung durch die staatliche Weiterqualifizierung nach der 
Berufsausbildung oder dem Studium. Aufgrund der Veränderungen in der Alters-
struktur der Bevölkerung ist es zudem wichtig, Zugang zum Arbeitsmarkt für  
Menschen aus Nicht-EU-Ländern zu erleichtern. Wir brauchen Menschen mit unter-
schiedlichen kulturellen Hintergründen, Erfahrungen und Sichtweisen – nur so kön-
nen wir eine Verschärfung des Fachkräftemangels in Deutschland aufhalten. 

Insgesamt ist es wichtig, dass sich die politischen Maßnahmen an den Bedürfnissen 
der nächsten Generation orientieren. Für einen zukunftssicheren Arbeitsmarkt müs-
sen die Erwartungen von jungen Talenten an ihren Arbeitsplatz berücksichtigt wer-
den. Nur so können die Maßnahmen nachhaltig zum Erfolg führen.



�  �Begrüßung durch den Präsidenten des BIBB,  
Prof. Dr. Friedrich Hubert Esser.  
Moderation: Susanne Wieseler.



Das Eröffnungsvideo  
zum BIBB-Kongress 2022 
sehen Sie hier.

Julia Bothur, 
Schornsteinfeger-
meisterin aus 
Bochum, bei der 
Eröffnung des 
BIBB-Kongress.

Über 1.000 Teilnehmende besuchten den BIBB-Kongress.

KONGRESSERÖFFNUNG 15

https://www.youtube.com/watch?v=OXLP-DavfUI&t=20s
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17VORWORT

Wissenschaftliche 
Impulsvorträge

Anforderungen  
einer nachhaltigen 
und wissensbasierten 
Wirtschaft  
und Gesellschaft
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Prof. Dr. Franziska Holz 
Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung e.V. (DIW)

Elemente des klimafreundlichen 
Umbaus des Energiesystems in 
Deutschland und Europa

Das politische Ziel Deutschlands und der Europäischen Union, bis 2045 bzw. 2050 
klimaneutrale Energiesysteme und Volkswirtschaften zu erreichen, ist die Maßgabe 
für die Entwicklung der Energieversorgung in den nächsten Jahren. Die kurzfristige 
Krise der Energieversorgung darf die langfristigen Trends und die Notwendigkeit 
des klimafreundlichen Umbaus des Energiesystems nicht überdecken. Im Gegenteil, 
die aktuelle Krise kann diese Trends sogar beschleunigen. Dabei handelt es sich um 
eine Vielzahl von parallel ablaufenden Trends bzw. Entwicklungen: 

•	� Elektrifizierung der Energienutzung: Umstieg von der direkten Nutzung von 
Erdgas, Kohle oder Mineralölprodukten auf die Nutzung von Strom (z. B. Elektro
fahrzeuge, Wärmepumpen, elektrisch betriebene Öfen in der Industrie).

•	� Ausbau der Erneuerbaren: Strom überwiegend aus Wind (on- und offshore) und 
Sonne, zu geringeren Teilen auch aus Wasserkraft.

•	� Dezentralisierung: deutliche Ausweitung der kleinteiligen Erzeugung von Strom, 
z. B. mit Solarmodulen auf Dächern, und damit verbunden auch direkte Nutzung 
des Stroms vor Ort – analog auch mit Biogas und Biomasse.

•	� Batterien: Fluktuierende Erneuerbare, die nicht jederzeit verfügbar und deren 
Aufkommen auch nicht steuerbar sind, müssen durch Stromspeicher ergänzt wer-
den. Für die kurzfristige und kleinskalige Speicherung können Batterien genutzt 
werden, deren Speicherfähigkeit, Effizienz und Langlebigkeit immer mehr ver-
bessert werden.

•	� Elektrolyse und Power-to-Gas: Neben Batterien, die eher kleinskalig und für die 
kurzfristige Speicherung geeignet sind, ist für die langfristige Speicherung von 
erneuerbarer Energie die Nutzung des erneuerbaren Stroms zur Erzeugung  
von Wasserstoff mittels Elektrolyse eine weitere Speichermethode. Die Nutzung 
von Strom (engl. power) für die Elektrolyse von Wasserstoff und die Erzeugung 
von gasförmigen Energieträgern wie Methan hat darüber hinaus den Vorteil, sol-
chen Kunden gasförmige Energieträger bereitstellen zu können, die nur schwer 
auf Strom umstellen können (z. B. Hochtemperaturprozesse in der Industrie, 
Schiffs- und Flugverkehr). Wasserstoff und Methan können langfristig gespeichert 
werden, auch über mehrere Monate, und so für den jahreszeitlichen Ausgleich 
genutzt werden.
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